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2lus dem Sürcher 2<unfthaus 2ln ßerrn ôrançois in ©cnf
3«tit foll mir niemand mehr fagen,

fiodlers 2(unR fei nicht überroältigend.
Bemühe ich mich da Sonntags im Kunßhaus
oom erjien in das oberjîe Stockroerk: roie
ich die erflen Stufen der 21ïarmortreppe
unter meinen Öüjjen habe, den Slick fchon
auf dem blutigen Krieger oor mir, fallen
mir oon hinten fünf blaue ölecken auf (das
grofje ßodlerbild mit den fünf Samen in
blauen ©eroändern), ich roende mich um
mache einen Ôehitritt rutfehe aus und

fpüre fchon die Kanten der Klarmortreppe
an meinen Schienbeinen. 3eht habe ich

die fünf blauen Ölecken an meinen Knien.
(Earolus

©efeheite Dummheiten
Ser 2öorte 3)oppelpnn ifl ein gutes

Klittel 3ur richtigen Erkenntnis der Singe.
*

* *

(Bedankenflriche find (Sedankenlücken.
Kn ihre Stelle gehören Örage3eichen.

* * *

©eld hat ©eift. Küenigflens ifl dies die

Kuffaffung unferer modernen SBeltanfchau-
Ung. ßo^apfelbaum

([Jn der Semaine littéraire)
ünd follt" bis Oefl'reich und die 23ofchen
man radikal 3U Klus oerdrofehen.
Ser Krieg noch fünfjig 3ahre dauern,
eh bien! fo fchreibfl du sans Grfchauern.
Klir fcheint, Örancois, dir ifl nicht gut,
du leidefl an der ftillen 223u(,

fonfl fprächefl du mit deinem Klund
nicht folchen fürchterlichen Schund.
2Eeifjt du, ich frag's oor allen Ceuten,
roas fünfzig 3ahre Krieg bedeuten?
©iefj' einen Kübel kaltes 2Saffer
dir übers ßaupt, dann roird es baffer 1

Kuch fünf Klinuten Schühengraben
fchon könnten gute Kîirkung haben;
ein Kiertelflündchen an der Öront
und anders roäreft du gefonntl
©laub' mir, örancois, das Seitungsfchreiben
läfjt man oiel beffer unterbleiben,
roenn man nicht gan3 beifammen ifl,
fonfl gibt es doch nur lauter Klifl.
Sum mindeften in folchen Sachen
foll man fich einen Sudel machen
und alles, fchon der Ceute roegen,
3uerfl ein bifjehen überlegen:
Sas Cleberlegen ifl ein gutes

Klittel gegen flille 2Sut. ®. R.

(Eigenes £Drahtnet*
Suffalo. (K roas!) Ser 3>uppen-

transportdampfer, bei roeichem die Grften
in Guropa fchon ausfleigen, roährend die
Cebten in Kero-^ork einfteigen, roird am
1. Kpril oon Stapel laufen.

Condon, 2. öebr. Gin Spe3ial-Kor-
refpondent des Klorning Klichel" funkt über
Sokio, das Seil, an roeichem Srohki die
Sentralmächte herab3ulaffen gedenke, fei
oiel länger als man allgemein angenommen
habe; er habe es perfönlich gefehen.

Klünchen. (Oa roas!) Ser Cand-
tagsabgeordnete 2Safll 251un3enhuber aus
Sachau, roelcher in einem Kortrag im fiof-
bräu über die innere Politik die örage auf-
roarf, ob es nicht oorteilhaft roäre, Sreufjen
an Kurland ab3utreten, rourde am Schluffe
diefes Satjes oerhaftet.

K h ein au. (K roas!) Sie bakterio-
logifche Clnterfuchung, roelche bei einigen
Teilnehmern an dem harthöl3ernen
Clltimatum an den Sundesrat oorgenommen
roorden ifl, hat ergeben, dafj die ßirnrinde
derfelben oom Öichtenborkenkäfer ange-
freffen roar.

CDIIOIICD

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- und Sexualleiden.

Sprechstunden 1012 und 2-4; Sonntags 10 12 1831
In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung

£ Riedtlistrasse 19 Telephon : Hottingen 60.75 4

Stolzer,
kräftiger Schnurrbart

(gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- u. Bartwuchs

glänzender Erfolg
in kürzester Zeit!

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe angewandt, entwickelt sich rasch ein üppiger,
gleichmässig dicht. Haarwuchs (beiderlei Geschlechter).
Unzählige Dankbriefe liegen jedermann zur Einsicht auf
Versand gegen Nachnahme portofrei und diskret.

Nivla Stärke Nr. I à Fr. 2.90
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 4.30
Nivla extra stark à Fr. 6.50
Bei NichterfolglBetrag zurück!

Gross-Exporthaus Tunisa", Lausanne.

Bad- und Kuranstalt Muhlenach j
Russ.-türk. Heissluft- und Dampf-Bäder
Elektrotherapie. Telephon H. 1044

Eisengasse 16 ,8S6 Tram Seefeld

TV^"f _ smässig überrascht sind alle Damen und
Herren beim Durchblättern der hochinteressanten

und sehr belehrenden Broschüre über intime Hygiene,
Vorsicht und Kosmetik. Man verlange dieselbe noch heute unter
Beilegung von nur Fr. 1. in Marken direkt vom Verfasser Dr.
A. Bimpage, Case Rhône 6303, Genf. Anfragen worden gratis
gewissenhaft beantwortet.

Ad. Byland

Laubsäge-
Artikel

In reichster Auswahl

Rennweg 21.

Thurgauer

WM
Mosterei

LMärstetten,
IWste.leihgebi^
,Bem:Go!d.Me<y

Zahle Geld zurück

roenn 6ie mit meinem
33arf 33eför6erungs
9Hitfel keinen (Srfolg
haben, "preis gr. 3.
in9îîarheno5erîlad)=
nähme. 1511

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).

Heros -Sport-Cisaretten
raucht Jedermann mit Genuss!

1798

STGALLEN
BERN ¦ BASEL

LAUSANNE
FABQJH IN LUGANO

Glacé- u.Suède-
Handschuhe

Grdnnnanz-
Handschuhe

auch gefüttert

Grösstes Lager aller Sorten

Stoff-
Handschuhe

zu hilligsten Fabrih - Preisin

HAMMCHUH-BOHNy
ZÜRICH

BAHNHOFSTRASSE 51 MERKATQRIUM

Rote
e= Ostschweizer

Landweine Weiße

Fendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch- und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften
Winterthur.

AusàmIurckerAunsmaus An Herrn 8ranc)oîs in Gens
Ieht so» mir niemand menr sagen.

kZoälers Runst sel nicnt überwältigenä. Be-
mllke icn micb cla Sonntags im Runstbaus
vom ersten in clas oberste Stockwerk: wie
icb clie ersten Stufen cler Marmortreppe
unter meinen Süßen kabe. clen Blick sckon

auf clem blutigen Rrieger vor mir, salien
mir oon binten füns blaue SIecken ous (clas
große Koälerbiiä mit clen süns Damen in
blauen Gewänclern). icb wencle micb um
macbe einen Sebitritt rutscbe aus unä
spüre scbon clie Ranten cler Marmortreppe
an meinen Scbienbeinen. Ieht babe icb

ciie süns biauen SIecken an meinen Rnien.
Carolus

Gescheite Dummheiten
Der Worte Doppelsinn ist ein gutes

Rlittei zur ricktigen Erkenntnis cler Dinge.

Geäankenstricke sincl Geclankenlücken.
An ikre Steile geKören Sragezeicken.

* *

Gelci kat Geist. Wenigstens ist clies clie

Auffassung unserer moclernen Weitansckau-
UNg. rzolzaps-Idaum

(In cler Lemaine littéraire)
«Uncl sollt' bis Oest'reick uncl clie Boscben
mon raclikai zu Rlus verclroscken.
Der Rrieg nocb sünszig Iobre dauern.
ebbte«! so scbreibst ciu saris Erscbauern.
Mir scbeint. Srancois. dir ist nicbt gut.
clu leidest on der stillen Wut.
sonst spräckest du mit deinem Alund
nicbt solcben sürcbterlicben Scbund.
Weißt du. icb frag's vor allen Leuten.
was sünszig Iabre Rrieg bedeuten?
Gieß' einen Rükel kaltes Wasser
dir übers t?aupt. dann wird es basser!
Aucb süns Minuten Scbühengraben
scbon könnten gute Wirkung kaben:
ein Bierteistündcben an der Sront
und anders wärest du gesonnt!
Glaub' mir. Sranxois. äos Ieitungsscbreiben
läßt man viel besser unterbleiben.
wenn man nicbt ganz beisammen ist.

sonst gibt es äocb nur lauter Mist.
5Zum minäesten in solcben Soeben
so» man sicb einen Suäei macben
unä alles, scbon äer Leute wegen.
zuerst ein bißcben überlegen:
Das lUeberiegen ist ein gutes

Mittel gegen stille Wut. cs. «z.

Eigenes Dranlnetz
Bussalo. (A was!) Der Truppen-

transportäampser. dei weicbem äie Ersten
in Europa scbon aussteigen, wäbrenä äie
Lehten in Rew-B,ork einsteigen, wirä am
I. April von Stapel lausen.

Lonäon. 2. Sebr. Ein Speziai-Ror-
responäent äes Morning Mickel" sunkt llber
Tokio, äas Seil, an welcnem Trohki äie
5Zentraimäckte kerabzuiassen geäenke. sei
oiei länger als man ailgemein angenommen
kabe: er kabe es persönlicb geseben.

Mllncben. (Oa was!) Der Lanä-
tagsobgeoränete Wastl Biunzenbuber aus
Dacbau. weicber In einem Bortrog im
Kosbräu llber äie innere Politik äie Srage
auswarf, ob es nicbt vorteiibast wäre. Preußen
an Rußlanä abzutreten, wuräe am Scblusse
äieses Sahes verbastet.

Rbein au. (A was!) Die bakterio-
iogiscbe lUntersuckung. welcbe bei einigen
Teiinebmern an äem bartbölzernen
Ultimatum an äen Bunäesrat vorgenommen
woräen ist. bat ergeben, äaß äie Kirnrinäe
äerseiben vom Sicbtenborkenkäfer ange-
sressen war.

c^iioiic^

vr. à 1. jìeàlî. Med K
è Hornôopsìn. Spszrialsi-it. »aui- un«i Soxualioictvii. «î Sprecnslunàen 1012 unci 2-4; 8onn«-iZs 10 12 1831 èî In xeei^uelen kàlien sucii driekiicne LensncllunA
^ M«i.M»ìi-»»so w ?olopnon «oiiîngon V0.7S ^

Stoiber,
kräftiger

(Zlsiok naek 16 iakren)

in kll»oî»t«r Z.s,tî
Osbranekt

>>i VI_/^"
>vo àassslbs anssvanàt, entwielcslt siek rasek sin üppiZsr,
slöiekrnässiA àiokt. Ilaarvuods (deiäsrls! Nssoklsektsr).
Un2ààlijiS Oankbrists lisZsu zsàsrrnann ?ur Linsiekt ant
Verssnci gegen rtacnnsnmv portofrei unci ciiskret.

z^ivla Ltärks I>r. I à ?r. 2.90
Nivia 8tärks ^Ir. II à ?r. 4.30
Xivla sxtr» stärk à I?r. 6.50
Lei i^ientsrkolsîlZstraA ?urûà!

tZkM.-kXPlirttlllll! luilüll". tllll.lllINt!.

kllll- iiilll iliirMillt NMelillrll j
kiu88. türk. tteissluft- unli Vampf-Làlier
Llelctrotkerapie. leleonon tt. l044

M
smässiZ übsrrasokt sinä alls Oarnsn nnä--â^à.^»^^. Hsrrsn dsirn Ourokbiâttsrn äsr koeklnts-

reisanten nnà sskr bslekrsnäsn lZrosokürs übsr iotào klvsiens,
Vorsiokt unä Xosmstiic. iVIan vörlaoes äisselbs noeb ksuto untsr
lZsilsLuoxi von nur i?r. 1. in IVlaricsn äirskt vorn Vvrkassvr Or.
^. Linivssv, Lsss kküns 6303, <ZvnL. àlraxsn w»räsn gratis
gewissenkakt bvautvortst.

!.subsäg6-
Artikel

In rviobstor ^uswsbl

r'

lt»S>di
Mosterei

rlsrstetten^
î'iMsteleikoedi^
.Vern:golci.r1ec^

wenn Sie mit meinem
Bart-Beförderungs-
Miltel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.
in Marken oder
Nachnahme. ISN
ö. ösenelien A

(Solothurn).

Neroz-Zport-ciSlireM
raiicllt Wermami mit Lenm!

I7S8

c,^>.ì.er<

c^c)à^i>ir<l-

lZlsciz- u. Lttàlt'iz-
i^sn^îzcliuiiiz

llprilliniZli?-
^SNljSLilUiltZ

suck gesüllerl

iörössles l.sger slier Lorten

5wss-
^snrjsc!it.ti«z

^u diiligslen r^sbrik- preisen ^r^î

lZstiittrill^INNLLl: S1 NtikriNIllNIttN

kotö
0»t»vb«e,»olr

fenctsnt I9l7 V6le-
Spaàolie uncl ItsNenisorie Il»oti- uncl Louplerveine

emptiedlt re-ìl nncl xreisvüräiz

Vkràsllâ o8t8edUk!2gr. IsvâU. k8o088k08edaNsll
Viiitsrttiur. ià


	Aus dem Zürcher Kunsthaus

